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P O S T U L A T von Martin Arnold (SVP, Oberrieden) und Rolf Jenny (SVP, Herrliberg)  

 
betreffend Korrekturfaktoren im Finanzausgleich des Kantons Zürich  
 
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird eingeladen, im Zusammenhang mit den Anpassungen am Finanz-
ausgleichsgesetz die Korrekturfaktoren so festzusetzen, dass die Bezügergemeinden des 
Finanzausgleichs keine Schlechterstellung erleiden müssen. Weiter wird der Regierungsrat 
eingeladen, dem Parlament aufzuzeigen, wie er künftig diese Korrekturfaktoren transparent 
und – sowohl für Geber- wie auch Nehmergemeinden – nachvollziehbar festlegen will.  
 
 
 Martin Arnold 
 Rolf Jenny 
 
 
Begründung: 
 
Im heute gültigen Finanzausgleichsgesetz sollen verschiedene Änderungen vorgenommen 
werden – seit längerem ist diese Revision jedoch pendent. Erneut ist eine Totalrevision an-
gekündigt, auf Grund der äusserst langsamen Behandlung dieses Geschäftes ist das Ver-
trauen in solche Ankündigungen jedoch geschwunden.  
 
Durch die vom Regierungsrat aktuell festgesetzten Korrekturfaktoren kann der Ressourcen-
ausgleich stark beeinflusst werden. Die Korrekturfaktoren sollen deshalb so festgesetzt wer-
den, dass dadurch den Bezügergemeinden keine Mindereinnahmen aus dem Finanzaus-
gleich entstehen.  
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